
1

Schulinternes Fachcurriculum Deutsch SEK I
Jahrgangsstufe: 5Unterrichtsin-halte undThemen

Erzählungen ver-stehen und schrei-ben: z. B. Fantasie-geschichte, Erlebni-serzählung, Bilderge-schichte, Märchen,Gruselgeschichte o.Ä.

Anleitungen bzw.Beschreibungenverstehen undschreiben:z. B. Spielanleitung,Bastelanleitung, Ge-brauchsanweisung;Gegenstände, Tiere,Personen beschrei-ben

ein Jugendbuchlesen Gedichte verste-hen, vortragen undgestalten
Rechtschreibung:Vokale, Konsonanten,s-Schreibung, Groß-u. Kleinschreibung(Grundlagen)Zeichensetzung:Satzschlusszeichen,Aufzählung, wörtlicheRede

Grammatik: Haupt-satzarten, Wortarten(Nomen, Verben /Tempora, Adjektive,Präpositionen), Ein-stieg Satzglieder(Subj.; Präd.; Dat.-/Akk.-Obj.)

Kompetenzer-werb(grundlegend fachspe-zifischer und überfach-licher; Sprachbildung)

Schreiben und Ge-stalten, Lesen – Um-gang mit Texten undMedien,Sprechenund Zuhören
· einen Schreibplanentwickeln;
· eine Spannungskur-ve entwickeln;
· Texte bewusstsprachlich gestaltenund überarbeiten;z.B. äußere und in-nere Handlung ver-binden;
· Erzählperspektivenverstehen unddurchhalten können

Schreiben und Ge-stalten, Lesen – Um-gang mit Texten undMedien
· Texte dem Zweckentsprechend undadressatengerechtgestalten und sinn-voll aufbauen,
· genau, verständlichund eindeutig formu-lieren

Lesen – Umgang mitTexten und Medien,Sprechen und Zu-hören
· zentrale Inhalte undwesentliche Elemen-te eines Textes er-schließen; z. B. ei-gene Deutungen amText belegen; z. B.Handlungen, Verhal-tensweisen und Mo-tive bewerten, Figu-ren, Konflikte,Schauplätze, Erzäh-ler

Lesen – Umgang mitTexten und Medien,Sprechen, und Zu-hören, Schreiben
· wesentliche Elemen-te der Lesetechniktrainieren: Ausspra-che, Tempo, Verän-dern der Stimme,sinngemäße Beto-nung;
· einfache lyrischeGestaltungsmittelkennen (Metrum,Reim);
· Strategien zum Aus-wendiglernen ken-nen und anwenden

Rechtschreibungund Zeichensetzung
· Grundregeln derRechtschreibung be-herrschen;
· Grundregeln derZeichensetzung be-herrschen;
· eigene Texte über-arbeiten können;
· Umgang mit demWörterbuch;
· eigene Fehler-schwerpunkte er-kennen und durchgezielte Strategienabbauen können

Rechtschreibungund Zeichensetzung
· Grundregeln derZeichensetzung be-herrschen;
· eigene Texte über-arbeiten können;
· eigene Fehler-schwerpunkte er-kennen und durchgezielte Strategienabbauen können

fachspezifischeMethoden- undMedienkompe-tenz
· Texte nach Text-mustern (z. B. Mär-chen, Lügengeschich-te) oder Bildvorlagenverfassen;
· ggf. fremde Texteweiterentwickeln,umschreiben oderverfremden,
· Erzählkern (z. B. Zei-tungsmeldung) aus-gestalten,

· z. B. Anleitungen zuPausenspielen ver-fassen; einfacheBastelanleitungen(Bilder) mit Text ver-sehen; Zauberkunst-stücke u. ä. vorfüh-ren und beschrei-ben, Tiere oder Ge-genstände beschrei-ben
· Textverarbeitungs-

· z. B. Lesetagebuch;Mind-Map; Flussdia-gramm: Ort, Zeit,Handlung; Leerstel-len füllen: ggf. inne-rer Monolog, Brief,Tagebucheintra-gung;
· Textbelege zu einerFrage sammeln
· möglich: Ge-spräch/Umfrage

· z. B. Gedichte zueinem Thema ver-gleichen und verfas-sen;
· Gedichte nach Vor-gaben (z.B. Reimwör-tern) verfassen;
· z.B. ein Gedichtbuchder Klasse erstellen;
· Gedichte einzelnoder als Gruppe mitverteilten Rollen vor-

· z. B. Regeln undÜbungen mithilfevon ausgewähltemTextmaterial erarbei-ten, wie z. B. Silbenschwingen und ver-längern, offene undgeschlossene Silbenunterscheiden, ab-leiten u.a;
· z. B. Eigendiktat,Partnerdiktat,

· z. B. Regeln undÜbungen mithilfevon ausgewähltemTextmaterial, wiez.B. Sätze mit Pro-ben verbessern;
· ggf. Flipped class-room,
· ggf. Anton-App
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· Textlupe programme nutzen;
· Informationsquellennutzen

über eigenes Lese-verhalten tragen · ggf. Flipped class-room (z. B. Video zurZeichensetzung in derwörtlichen Rede imUMA Cornelsen),
· ggf. Anton-AppLeistungsmes-sung und Leis-tungsbewertung

· Unterrichtsbeiträge (Siehe FA 2024, S. 51f.)
· Anzahl der Leistungsnachweise 5: fünf Klassenarbeiten
· Klassenarbeit, z. B.Bildergeschichte /Erlebniserzählungzu einem Thema;Weiterentwicklungeines vorgegebenenAnfangs, Märchen

· Klassenarbeit, z. B.Schreiben einerBastelanleitungnach vorgegebenemBildmaterial, Be-schreibung einesTieres o. Ä.

· Klassenarbeit:Textproduktion ggf.nach Leitfragen
· mögliche weitereÜberprüfungsverfah-ren: Quiz; Testbö-gen mit Multiple-Choice-Aufgabenwären möglich;

· z. B. freier Gedicht-vortrag einzeln oderin Gruppen;
· Beurteilung auf-grund von mit derKlasse entwickeltenBeobachtungsbögen

· Klassenarbeit:Rechtschreibarbeit-Bestandteil vonKlassenarbeiten(Diktatkombinationbzw. Grammatikar-beit bzw. Erzählung)
· möglich: Testbögenmit Multiple Choice-Aufgaben; Lücken-texte

· Klassenarbeit:Grammatikarbeit

Differenzierung,Diagnostik undFörderung
· Zu Beginn von Klasse 5 findet eine Lernstanderhebung statt.
· Differenzierungsmöglichkeiten ergeben sich durch unterschiedlich umfangreiche und konkrete Vorgaben (z.B. von der freien Erlebniserzählung oderFantasiegeschichte bis zum Lückentext oder unterschiedliche Schwierigkeitsgrade bei Aufgabenstellungen oder durch z.B. Textstellen vorgeben bzw. suchen las-sen; vorstrukturiertes Lernen (Leerstellen in Arbeitsbögen ausfüllen lassen; produktive Texte teilweise vorgeben).
· Des Weiteren kann nach Komplexitäts- und Schwierigkeitsgrad differenzierendes Übungsmaterial genutzt werden.
· Fördermaßnahmen für SuS mit hohem Förderbedarf (z. B. Teilnahme am Deutsch-Förderkurs)Außerunter-richtliche Ange-bote/ Ganztags-angebote
· Besuch in der Buchhandlung: „Ich schenke dir eine Geschichte“ (April)

Lehr-/Lernma-terial ·Wagener, Andrea (Hrsg.): Deutschbuch Gymnasium, Neue Allgemeine Ausgabe 5. Schuljahr, (Cornelsen) 2019
· individuelles Material

Jahrgangsstufe: 6
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Unterrichtsin-halte undThemen
Kurzprosa verste-hen und schrei-ben; z. B. Fabeln,Sagen, Gespenster-geschichten

Berichte verstehenund verfassen ein Jugendbuchlesen und vorstel-len (Erzählung)
Gedichte verste-hen, vortragen undgestalten

Rechtschreibung:Wiederholung undVertiefung (Nomina-lisierung, das/dass,Rechtschreibstrate-gien)Zeichensetzung:Komma in der Satz-reihe und im Satzge-füge (Haupt- u. Ne-bensätze)

Grammatik: Ver-tiefung und Erwei-terung: Satzglieder

Kompetenzer-werb(grundlegend fachspe-zifischer und überfach-licher; Sprachbildung)

· zentrale Inhalte u.wesentliche Elemen-te eines Textes er-schließen;
· eigene Deutungenam Text belegen;
· Handlungen undMotive bewerten;
· Strukturmerkmaleder spezifischenTextform kennenund anwenden kön-nen

Schreiben und Ge-stalten, Lesen – Um-gang mit Texten undMedien
· Berichte dem Zweckentsprechend u.adressatengerechtgestalten und auf-bauen; verständlichund eindeutig formu-lieren;
· Tempora richtig ein-setzen

Lesen – Umgangmit Texten undMedien, Sprechenund Zuhören
· z. B. zentrale Inhalteund wesentliche Ele-mente eines Texteserschließen;
· z. B. eigene Deutun-gen am Text belegen;z. B. Handlungen,Verhaltensweisenund Motive bewerten(Figuren, Konflikte,Schauplatz und Er-zähler)
· über Sachverhalte u.Arbeitsergebnisseinformieren können;
· adressatenbezogenmit Hilfe eines Stich-wortzettels sprechenkönnen; sich überBücher informierenkönnen (Bibliothek,Buchhandlung, Inter-net);
· selbstständige Lek-türe über einen län-geren Zeitraum

Lesen – Umgang mitTexten und Medien,Sprechen, und Zu-hören; Schreiben
· wesentliche Elemen-te der Lesetechniktrainieren: Ausspra-che, Tempo, Verän-dern der Stimme,sinngemäße Beto-nung; einfache lyri-sche Gestaltungs-mittel kennen (Me-trum, Reim);
· Strategien zum Aus-wendiglernen ken-nen und anwenden;
· ausgewählte sprach-liche Mittel

Rechtschreibungund Zeichensetzung
· Grundregeln derRechtschreibung be-herrschen;
· eigene Texte über-arbeiten können;
· Grundregeln derZeichensetzung be-herrschen;
· eigene Texte über-arbeiten können;
· eigene Fehler-schwerpunkte er-kennen und durchgezielte Strategienabbauen können

Sprache, Sprachge-brauch und Gram-matik untersuchen,Schreiben und Ge-stalten
· Grundregeln undFachbegriffe derGrammatik, Schwer-punkt Satzglieder(Gen.-Obj., adv.Best.; Präp.-Obj.),Attribute, Wortarten(Adverbien, Kon-junktionen, Prono-men) beherrschen;
· Funktionen von Sät-zen und Wortartenkennen u. für Spre-chen, Schreiben u.Textuntersuchungennutzen können

fachspezifischeMethoden- und · spezifische Gat-tungsmerkmale erar- · z.B. Unfallberichtaus Zeugenaussa- · z. B. folgende Me-thoden: Lesetage- · z. B. Gedichte zueinem Thema ver- · z. B. Regeln undÜbungen mithilfe · z. B. Regeln undÜbungen mithilfe
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Medienkompe-tenz beiten;
· nach Muster eigeneTexte schreiben;
· fremde Texte ver-ändern;
· ggf. szenisches In-terpretieren oderHörtexte verwenden

gen und Bildmaterialentwickeln;
· ggf. über Schulver-anstaltungen berich-ten;
· u. U. Textverarbei-tungsprogrammenutzen

buch; Mind-Map;Flussdiagramm: Ort,Zeit, Handlung;Leerstellen füllen: z.B. innerer Monolog,Brief, Tagebuchein-trag;
· Textbelege zu einerFrage sammeln; z.B. Verfilmungenoder Hörversionenbesprechen, Tan-demlesen
· möglich: Ge-spräch/Umfrageüber eigenes Lese-verhalten;
· Erarbeitung einesGrundkonzeptes füreine Buchvorstel-lung;
· ggf. Autorenlesung;Hilfsmittel (Plakate,Tafel, Folie…) mitein-beziehen

gleichen und nachVorgaben verfassen;
· z. B. ein Gedicht-buch der Klasse er-stellen;
· Gedichte einzelnoder als Gruppe vor-tragen;
· u. U. digitale Ge-dichtvorträge ken-nenlernen und / odereigene Gedichtvor-träge aufnehmen

von ausgewähltemTextmaterial erarbei-ten, wie z. B. Recht-schreibstrategienwie Silben schwin-gen und verlängernoder Nomen anihren Begleitern er-kennen; Zusammen-hänge sehen undVergleiche mit demEnglischen anstellen
· außerdem z. B. Ei-gendiktat, Partner-diktat,
· möglich: Flippedclassroom und An-ton-App

von ausgewähltemTextmaterial erarbei-ten, z. B. Sätze mitProben verbessern;
· möglich: Flippedclassroom und An-ton-App

Leistungsmes-sung und Leis-tungsbewertung
· Unterrichtsbeiträge (Siehe FA 2024, S. 51f.)
· Anzahl der Leistungsnachweise 5: vier Klassenarbeiten und eine gleichwertige Lernleistung
· Klassenarbeit: z. B.Fabel, Sage oderGespensterge-schichte nach Vor-gaben verfassenoder weiterentwi-ckeln

· Klassenarbeit:Bericht nach vorge-gebenem Material
· gwL: Buchvorstel-lung mit Handout zurLektüre und Lese-probe
· ggf. Quiz; Testbö-gen mit Multiple-Choice-Aufgaben
· ggf. Vortrag mitStichwortzettel unterVerwendung vonTafel oder Beamer,Beurteilung auf-grund von mit derKlasse entwickeltenBeobachtungsbögen(fak. z. B. Lesekiste)

· z. B. freier Gedicht-vortrag einzeln oderin Gruppen; Beurtei-lung aufgrund vonmit der Klasse ent-wickelten Beobach-tungsbögen

· Klassenarbeit:Rechtschreibarbeitund / oder Zeichen-setzungsarbeit
· möglich: Testbögenmit Multiple Choice-Aufgaben; Lücken-texte;
· ggf. als Bestandteilvon Klassenarbeiten(Rechtschreibkombina-tion bzw. Grammatik-arbeit bzw. zu Kurzpro-sa)

· Klassenarbeit:Grammatikarbeit
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Differenzierung,Diagnostik undFörderung
· ggf. Teilnahme an VERA 6 als Ersatz für eine Klassenarbeit.
· Differenzierungsmöglichkeiten durch unterschiedlich umfangreiche und konkrete Vorgaben: z. B. Textstellen vorgeben/suchen lassen; vorstruk-turiertes Lernen (Leerstellen in Arbeitsbögen ausfüllen lassen; produktive Texte teilweise vorgeben; starke oder weniger starke Vorgaben für kreative Aufgaben)oder z. B. indem für langsame Leser/innen und/oder umfangreiche Lektüre mehr Zeit zur Verfügung gestellt wird.
· Nutzung von nach Komplexitäts- und Schwierigkeitsgrad differenzierendem Übungsmaterial
· Fördermaßnahmen für SuS mit hohem Förderbedarf (z. B. Teilnahme am Deutsch-Förderkurs)Außerunter-richtliche Ange-bote/ Ganztags-angebote
· Besuch einer Bücherei

Lehr-/Lernma-terial ·Wagener, Andrea (Hrsg.): Deutschbuch Gymnasium, Neue Allgemeine Ausgabe 6. Schuljahr, Berlin (Cornelsen) 2019
· individuelles Material

Jahrgangsstufe: 7Unterrichtsin-halte undThemen
Sprache wirkungs-voll einsetzenin Diskussion und Ar-gumentation

Umgang mit Tex-ten Lyrische Texte Beispiele für Ju-gendliteratur Grammatik Rechtschreibung

Kompetenzer-werb(grundlegend fachspe-zifischer und überfach-licher; Sprachbildung)

Sprechen und Zu-hören
· Gedanken, Wüscheund Forderungenangemessen undadressatenbezogenäußern
· Bedingungen gelin-gender und misslin-gender Kommunika-tion unterscheiden
· sich konstruktiv ineiner Diskussion aufdie Gesprächsbei-träge anderer bezie-hen
· zu strittigen Frageneine begründeteStellungnahme for-mulieren (argumentie-ren)
· Redebeiträge ande-

Sprechen und Zuhö-ren
· verständlich, diffe-renziert und adres-satenbezogen be-schreiben und erklä-ren
· über Sachverhaltezuhörergerecht in-formieren (berichten)
· Schreiben und Ge-stalten
· in einem funktiona-len Zusammenhangbeschreiben und er-klären (Personen, Bil-der, Vorgänge)
· Beschreibungenihrem Zweck ent-sprechend, adressa-tengerecht undstrukturiert gestalten

Sprechen und Zu-hören
· Balladen sinngestal-tend vortragen
· verbale Gestaltungs-möglichkeiten ein-setzen, reflektierenund ihre Wirkungbeschreiben
Lesen, mit Textenund Medien umge-hen
· lyrische Texte (Bal-laden) der literari-schen Tradition ken-nen und ihre we-sentlichen Merkmalebenennen
· über Grundbegriffeder Textbeschrei-bung und -erschlie-

Sprechen und Zu-hören
· Texte szenisch in-terpretieren, verbaleund nonverbale Ge-staltungsmöglichkei-ten einsetzen, re-flektieren und ihreWirkung beschrei-ben
· Situationen im Rol-lenspiel umsetzen
· gestaltende Zugän-ge zu Figuren undInhalten nutzen undihre Wirkung be-schreiben
Lesen, mit Textenund Medien umge-hen
· altersgemäße epi-

Sprache undSprachgebrauch un-tersuchen
·Wortarten (Verb unddessen Tempusfor-men, Nomen, Artikel,Pronomen, Adjektiv,Konjunktion, Adverb,Präposition) unter-scheiden und funkti-onal verwenden
· Aktiv und Passivunterscheiden undderen sprachlicheLeistung nutzen
· Satzarten (Adverbi-alsatz, Subjektsatz,Objektsatz, Attribut-satz/Relativsatz) ken-nen
· Satzstrukturen un-terscheiden und die

Sprache undSprachgebrauchuntersuchen
· Großschreibung vonnominalisierten Ver-ben und Adjektivenanwenden
· Nominalisierungenin Texten und ihreBegleitwörter erken-nen (insb. Indefinitpro-nomen bei nominali-sierten Adjektiven)
· Groß- und Klein-schreibung bei Zeit-angaben, Tageszei-ten, Wochentagen
· Mithilfe der Silben-strategie die Schrei-bung von Doppel-konsonanten, des s-Lauts und des i-
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rer für die eigene Ar-gumentation berück-sichtigen
· Argumente gewich-ten, ordnen unddurch Beispiele er-läutern
Schreiben und Ge-stalten
· unter Verwendungvon Materialien (Tex-ten, Grafiken) sich er-örternd mit Fragenaus dem eigenenErfahrungsbereichauseinandersetzen(Argumente sammeln,ordnen, durch Beispie-le stützen und zu ei-nem Fazit gelangen)
· die eigene Meinungzu einem Text for-mulieren und be-gründet Stellungnehmen (argumentie-ren)

und überarbeiten(Stoffsammlung, stilis-tische Formulierungs-entscheidungen erpro-ben, Textüberarbei-tung)
· gestalterische Mitteldes Erzählens plan-voll und differenzierteinsetzen (alltäglicheSzenen schildern, At-mosphäre einfangen)
· bei der kooperativenTextüberarbeitungdie Möglichkeiten di-gitalen Schreibenseinsetzen (Schreibge-spräch)
Schreiben und Ge-stalten
· in einem funktiona-len Zusammenhangmit Hilfe verschiede-ner Materialien(Quellen) sachorien-tiert informieren
· Informationstexteihrem Zweck ent-sprechend, adressa-tengerecht undstrukturiert gestaltenund überarbeiten(Stoffsammlung, stilis-tische Formulierungs-entscheidungen erpro-ben, Textüberarbei-tung)
Lesen, mit Textenund Medien umge-hen
· Elemente der ästhe-tischen Textgestal-tung (sprachliche Mit-tel) beschreiben

ßung verfügen (Stro-phe, Vers, Reim, Me-trum)
· Balladen unter Ver-wendung akusti-scher Elementetransformieren (Hör-spiel)
Schreiben und Ge-stalten
· eine Ballade medialumformen (Zeitungs-seite)
· Texte übersichtlichund ansprechendmit Hilfe eines Text-verarbeitungspro-gramms gestalten

sche Texte der Ge-genwart (Jugend-buchliteratur) kennenund ihre wesentli-chen Merkmalen be-nennen
· über Grundbegriffeder Textbeschrei-bung und -erschlie-ßung verfügen(Handlung, Figuren,Konflikte, Erzähler,sprachliche Bilder)
· in literarischen Tex-ten zentrale Figuren-beziehungen und -merkmale sowieHandlungsverläufebeschreiben
· handlungs- und pro-duktionsorientierteVerfahren der Tex-terschließung und -interpretation an-wenden
Schreiben und Ge-stalten
· literarische Figuren
· charakterisieren
· Formen des krea-tiven, produktions-orientierten und teil-gebundenen Schrei-bens anwenden (in-nerer Monolog, Brief-und Tagebucheinträ-ge) beschreiben
· Situationen im Rol-lenspiel umsetzen
· gestaltende Zugän-ge zu Figuren undInhalten nutzen

Zeichensetzungnormgerecht einset-zen (Satzreihe, Satz-gefüge)
· Kommasetzung inSatzreihen, Satzge-fügen bei Appositio-nen und nachge-stellten Erläuterun-gen beherrschen

Lauts anwenden
· Rechtschreibstra-tegien kennen undanwenden (z. B. Ver-längern, Ableiten, Zer-legen)
· Zusammen- undGetrenntschreibungvon Wortgruppen (z.B.: Verb-Adverb, Ad-jektiv-Verb, Nomen-Adjektiv, Präsposition-Verb)
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Sprache undSprachgebrauch un-tersuchen
· Zeichensetzung beider wörtlichen Redebeachten
· Methoden der Text-überarbeitung an-wendenfachspezifischeMethoden- undMedienkompe-tenz

· Umgangsformen beiNutzung von digita-len Medien (z. B.Chat, Kommunikationmit Schule und inner-halb der Schule, sozi-ale Medien)
· Regeln für die Nut-zung unterschiedli-cher Medien
· fachspezifische Me-thoden sind unterKompetenzerwerbeinsehbar

· fachspezifische Me-thoden sind unterKompetenzerwerbeinsehbar

· optional: Einführungvon Präsentations-techniken
· fachspezifische Me-thoden sind unterKompetenzerwerbeinsehbar

· optional: Vergleichvon Verfilmung oderTheaterszene undBuchvorlage
· fachspezifische Me-thoden sind unterKompetenzerwerbeinsehbar

· fachspezifische Me-thoden sind unterKompetenzerwerbeinsehbar

· fachspezifische Me-thoden sind unterKompetenzerwerbeinsehbar

Leistungsmes-sung und Leis-tungsbewertung
· Unterrichtsbeiträge (Siehe FA 2024, S. 51f.)
· Anzahl der Leistungsnachweise 4: vier Klassenarbeiten
· Klassenarbeit: Fra-gen zu Sachtexten,Leserbrief
· praktische Übungen,
· optionale Projektar-beit: Schreibanlässemit Realitätsbezug

· Klassenarbeit: In-haltsangabe · Klassenarbeit: An-sätze von Analyseund Interpretation
· möglich: mdl. Vor-trag von Texten

· ggf. Quiz; Testbö-gen mit Multiple-Choice-Aufgaben
· ggf. Vorträge zurLektüre

· Klassenarbeit: Sprachwissen

Differenzierung,Diagnostik undFörderung
· nach Komplexität und Schwierigkeitsgrad differenziertes Übungsmaterial;
· differenzierte Hilfestellungen (z. B. Hilfekarten, Textbausteine, Muster);
· optional: Evaluation mit Hilfe von Checklisten;
· Fördermaßnahmen für SuS mit hohem FörderbedarfAußerunter-richtliche Ange-bote/ Ganztags-angebote
· ggf. Theaterbesuch;
· ggf. Kinobesuch
· ggf. Bibliothek/Buchhandlung

Lehr-/Lernma- · Schurf, Bernd; Wagener, Andrea; Mohr Deborah (Hrsg.): Deutschbuch Gymnasium, Neue Allgemeine Ausgabe 7. Schuljahr, (Cornelsen) 2020
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terial · individuelles Material

Jahrgangsstufe: 8Unterrichtsin-halte undThemen
Umgang mit Tex-ten: Formen von Sach-texten erkennen undauswerten

Argumentieren: Mitder Erörterung unter-schiedliche Haltungenzu einem Thema einneh-men

Grammatik Umgang mit Lyrik:Lyrik und modernelyrische Texte und dieeigene Lebenswelt
Jugendbuchlektü-re Rechtschreibung

Kompetenzer-werb(grundlegend fachspe-zifischer und überfach-licher; Sprachbildung)

Sprechen und Zu-hören
· über Sachverhaltezuhörergerecht in-formieren
· Schreiben und Ge-stalten
· in einem funktiona-len Zusammenhangmit Hilfe verschiede-ner Materialien (Tex-te, Grafiken) sachori-entiert informieren
· Informationstexteihrem Zweck ent-sprechend, adressa-tengerecht undstrukturiert gestaltenund überarbeiten
Lesen, mit Textenund Medien umge-hen
· differenzierte Lese-strategien zum Er-schließen von Tex-ten anwenden
· Informationen ausSachtexten undnichtlinearen Texten(z. B. Diagrammen,Schaubildern) entneh-men und verknüpfen
· aufgaben- bzw. the-

Sprechen und Zuhö-ren
· sich konstruktiv ineiner Diskussion aufdie Gesprächsbei-träge anderer bezie-hen
· zu strittigen Frageneine begründeteStellungnahme for-mulieren (argumentie-ren)
· Redebeiträge ande-rer für die eigene Ar-gumentation berück-sichtigen: Argumen-te gewichten, ord-nen und durch Bei-spiele erläutern
· Schreiben und Ge-stalten
· sich unter Verwen-dung von Materiali-en (Texten, Grafiken)erörternd mit Fragenaus dem eigenenErfahrungsbereichauseinandersetzen(Argumente sammeln,ordnen, formulieren,durch Beispiele stüt-zen, Gegenargumenteentkräften und zu ei-nem Fazit gelangen)

Sprache undSprachgebrauchuntersuchen
· Nebensatzartenfachsprachlich kor-rekt bezeichnen undfunktional verwen-den (Subjektsatz, Ob-jektsatz, Adverbialsatz,Attributsatz/Relativ-satz, Infinitivgruppe,Partizipialgruppe)
· Formen der Verb-flexion kennen undkorrekt bilden, Modi(Konjunktiv I und Kon-junktiv II) funktionalverwenden

Sprechen und Zu-hören
· Gedichte und Songssinngestaltend vor-tragen
· verbale Gestaltungs-möglichkeiten ein-setzen
Lesen, mit Textenund Medien umge-hen
· altersgemäße lyri-sche Texte (Gedich-te, Songs) der litera-rischen Traditionund der Gegenwartkennen und ihre we-sentlichen Merkmalebenennen
· über Grundbegriffeder Textbeschrei-bung und -erschlie-ßung verfügen (Stro-phe, Vers, Reimform,Metrum, lyrischerSprecher, sprachlicheGestaltungsmittel)
· motivgleiche Ge-dichte vergleichen
· Gedichte medialinszenieren
· Schreiben und Ge-stalten
· lyrische Texte er-

Sprechen und Zuhö-ren
· gestaltende Zugän-ge zu Figuren undInhalten nutzen undihre Wirkung be-schreiben
Lesen, mit Textenund Medien umge-hen
· altersgemäße epi-sche Texte der Ge-genwart (Jugendro-man) kennen und ih-re wesentlichenMerkmale benennen
· über Grundbegriffeder Textbeschrei-bung und -erschlie-ßung verfügen(Handlung, Figuren,Konflikte, Erzähler/in)
· zentrale Figurenbe-ziehungen undHandlungsverläufebeschreiben undtextbezogen erläu-tern
· Figuren und Situa-tionen charakterisie-ren
· Formen des krea-tiven, produktions-

Sprache undSprachgebrauchuntersuchen
· vertiefte Kenntnisseder Orthografie(Groß- und Klein-schreibung, Getrennt-und Zusammenschrei-bung, Schreibung vonFremdwörtern) undder Zeichensetzung(Satzreihe, Satzgefü-ge, Apposition, nach-gestellte Erläuterung,Anrede, Ausrufe, Be-kräftigung, Gedanken-strich) sicher anwen-den
· Verfahren und Stra-tegien der Textüber-arbeitung anwenden
· eigene Texte selbst-ständig überarbeiten(Schreibungen mit Hil-fe der Fehleranalysekontrollieren und sienach individuellenFehlerschwerpunktenberichtigen)
· Umgang mit demRechtschreibwörter-buch beherrschen
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menbezogen recher-chieren
· Informationen in ge-druckten und digita-len Medien sichtenund deren Zuverläs-sigkeit einschätzen
· Texte und Medienim Hinblick auf ihreIntention, Gestaltungund Wirkung unter-suchen, vergleichenund bewerten
· literarische und jour-nalistische Musterimitieren und da-nach schreiben (Re-portage und literari-sche Texte schilderndausgestalten)
Sprache undSprachgebrauchuntersuchen
· Verfahren und Stra-tegien der Textüber-arbeitung anwenden
· eigene Texte selbst-ständig überarbeiten(Schreibungen mit Hil-fe der Fehleranalysekontrollieren und sienach individuellenFehlerschwerpunktenberichtigen)
· indirekte Rede funk-tional in Spracheund Schrift anwen-den

Lesen, mit Textenund Medien umge-hen
· Informationen ausSachtexten undnichtlinearen Texten(z. B. Diagrammen,Schaubildern) entneh-men und verknüpfen

schließen und eineeigene Deutung desTextes entwickeln(Belege korrekt zitie-ren)

orientierten und teil-gebundenen Schrei-bens anwenden (z.B. innerer Monolog,Brief- und Tagebuch-einträge, Dialoge ge-stalten)
· eine eigene Deutungdes Textes entwi-ckeln und sich dabeiauf den Text bezie-hen (Belege korrektzitieren)

fachspezifischeMethoden- undMedienkompe-tenz
· „Lie Detectors“ (ex-tern) – Fake Newsidentifizieren, eigeneInformationsquellennutzen
· optional: eigene Ver-

· beispielhafte Metho-den: Fishbowl, Hei-ßer Stuhl, Podiums-diskussion, Ple-numsdiskussion,Mindmapping, Pro-

· fachspezifische Me-thoden sind unterKompetenzerwerbeinsehbar

· optional: Analysevon Songtexten
· optional: Präsenta-tionsmethoden/Text-verarbeitungspro-gramme

· optional: Vergleichvon Verfilmung oderTheaterszene undBuchvorlage
· fachspezifische Me-thoden sind unter

· fachspezifische Me-thoden sind unterKompetenzerwerbeinsehbar



10

öffentlichung Home-page/soziale Medien
· Informationen ausunterschiedlichenQuellen nutzen undZuverlässigkeit ein-schätzen
· fachspezifische Me-thoden sind unterKompetenzerwerbeinsehbar

/Kontraliste, Auswer-tung grafischer Dar-stellungen
· fachspezifische Me-thoden sind unterKompetenzerwerbeinsehbar

· fachspezifische Me-thoden sind unterKompetenzerwerbeinsehbar

Kompetenzerwerbeinsehbar

Leistungsmes-sung und Leis-tungsbewertung
· Unterrichtsbeiträge (Siehe FA 2024, S. 51f.)
· Anzahl der Leistungsnachweise 5: fünf Klassenarbeiten
· mögliche Klassen-arbeit: Fragen zumText, Analyse

· Klassenarbeit: li-neare Erörterung · Klassenarbeit:Grammatikarbeit · mögliche Klassen-arbeit: Lyrikanaly-se und/oder kreati-ve Verfahrenswei-sen
· optional: Kurzvor-träge

Klassenarbeit: Cha-rakterisierungoptional: Lesetage-buch
· Klassenarbeit:Rechtschreibarbeit

Differenzierung,Diagnostik undFörderung
· VERA 8 ersetzt eine beliebige Arbeit im Bereich Sprachwissen
· nach Komplexität und Schwierigkeitsgrad differenziertes Übungsmaterial;
· differenzierte Hilfestellungen (z. B. Hilfekarten, Textbausteine, Muster);
· optional: Evaluation mit Hilfe von Checklisten;
· Fördermaßnahmen für SuS mit hohem FörderbedarfAußerunter-richtliche Ange-bote/ Ganztags-angebote
· ggf. Theaterbesuch;
· ggf. Kinobesuch
· ggf. Kooperation mit (lokalem) Zeitungsverlag

Lehr-/Lernma-terial · Wagener, Andrea; Mohr Deborah (Hrsg.): Deutschbuch Gymnasium, Neue Allgemeine Ausgabe 8. Schuljahr, (Cornelsen) 2021
· individuelles Material

Jahrgangsstufe: 9Unterrichtsin-halte undThemen
Sprachwissen Menschen inBeziehungen –Kurzgeschich-ten erschließen

Sprachge-brauch,Sprachtrends,Sprachkritik undSprachwissen –

Konflikte dermodernen Welterörtern(z. B. Körperkult undRollenbilder, Medi-ennutzung)

Was will ichwerden? – Be-rufsperspekti-ven erkundenund Bewer-

Ganzschrift(Jugendroman) Erzählende Li-teratur und ihrefilmische Um-setzung
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Sprache unterder Lupe bungstraining(vor dem Halbjah-reswechsel empfoh-len)Kompetenzer-werb(grundlegend fach-spezifischer und über-fachlicher; Sprachbil-dung)

· Erweiterung undVertiefung desGrundbestandesan Rechtschreib-und Zeichenset-zungsregeln;
· Beachtungschwieriger Fälleder deutschenRechtschrei-bung;
· Überprüfungzweifelhafter Fäl-le;
· grammatischeKategorien undihre Leistungenerkennen undnutzen: Tempus,Modus, Aktiv undPassiv

· Textsortenmo-dell, grundlegen-de Textsorten-kenntnis epi-scher Texte(Kurzgeschichte,Novelle, Roman);
· Merkmale einerKurzgeschichte;
· Kurzgeschichtenerschließen;
· Raum- und Zeit-gestaltung analy-sieren;
· Figuren und ihreBeziehungen un-tersuchen;
· Sprachgestal-tung und Leitmo-tive analysieren;
· Erzähltechnikanalysieren;
· eine Deutungs-these formulie-ren;
· das aspektori-entierte Interpre-tieren einführen;
· analytischerDreischritt;
· korrektes Zitierenund Integrierenvon direkten Zita-ten

· Auseinanderset-zung mit zentra-len Bereichender Sprachbe-trachtung: äuße-re und innereMehrsprachig-keit, Phänomenedes Sprachwan-dels und gegen-wärtigeSprachtrends(z.B. Anglizismen),politisch korrekteSprache, Mani-pulation vonDenkprozessendurch Framing

· unterschiedlicheStandpunkte so-wie wesentlicheAussagen inTexten erschlie-ßen und sich kri-tisch mit diesenauseinanderset-zen;
· kontinuierlicheund diskontinu-ierliche Texteauswerten undfür den eigenenSchreibprozessnutzen;
· komplexe Auf-gabenstellungendes materialge-stützten Erör-terns erschlie-ßen;
· eigene Meinungbegründet undnachvollziehbarentwickeln undstrukturiert darle-gen;
· mündlich sowieschriftlich argu-mentieren

· Reflexion dereigenen Kompe-tenzen und Zu-sammenhängezu Berufsfeldernherstellen;
· Gestaltung einerBewerbungs-mappe mit An-schreiben undLebenslauf;
· ein Bewerbungs-gespräch antizi-pieren bzw. si-mulieren

· Textsortenmo-dell, grundlegen-de Textsorten-kenntnis epi-scher Texte(Kurzgeschichte,Novelle, Roman);
· Inhalte erschlie-ßen und wieder-geben;
· Raum- und Zeit-gestaltung analy-sieren;
· Figuren und ihreBeziehungen un-tersuchen;
· Sprachgestal-tung und Leitmo-tive analysieren;
· Erzähltechnikanalysieren;
· analytischerDreischritt;
· korrektes Zitierenund Integrierenvon direkten Zita-ten

· Einführung in dieFilmsprache (Ka-meraeinstellung,Kameraperspekti-ve, Kamerabewe-gung, Ton: Spra-che, Geräusche,Musik, Lichtgestal-tung, Farbgebung,Drehort, Requisi-ten);
· eine Filmszeneuntersuchen unddeuten;
· ggf. einen mo-dernen Romanmit seiner Verfil-mung verglei-chen

fachspezifischeMethoden- undMedienkompe-tenz
· Analyse von ei-genen Textensowie Fremdtex-ten;
· Nutzung vonTextverarbei-

· Methoden derTexterschließungund -analyse ver-tiefen;
· Schreibkonfe-renz;

· Nutzung vonTextverarbei-tungsprogram-men
· Methoden derTexterschließungvertiefen;
· Stoffsammlung,Schreibkonfe-renz;

· Rollenspiel; Nut-zung von Text-verarbeitungs-programmen
· Methoden derTexterschließungund -analyse ver-tiefen;
· Schreibkonfe-renz; produktive

· Methoden derFilmanalyse ein-führen;
· Nutzung vonTextverarbei-tungsprogram-
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tungsprogram-men;
· Arbeit mit demDuden vertiefendeinführen undüben

· produktive undhandlungsorien-tierte Methoden(z.B. Tagebuch-eintrag, Stand-bild, szenischesSpiel, …);
· Nutzung vonTextverarbei-tungsprogram-men

· mündliche For-men der Diskus-sion, z.B. Fish-bowl Diskussion;
· Nutzung vonTextverarbei-tungsprogram-men

und handlungs-orientierte Me-thoden (z. B. Ta-gebucheintrag,Standbild, szeni-sches Spiel);
· Nutzung vonTextverarbei-tungsprogram-men

men

Leistungsmes-sung und Leis-tungsbewer-tung
· Unterrichtsbeiträge (Siehe FA 2024, S. 51f.)
· Anzahl der Leistungsnachweise 4 (Hilfsmittel: Rechtschreibwörterbuch): drei Klassenarbeiten, eine gleichwertige Lernleistung
· Klassenarbeit:Sprachwissen(Grammatik,Rechtschreibung,Zeichensetzung)

· Klassenarbeit:Ansätze zur In-terpretation einesErzähltextes
· ohne Leistungs-nachweis · Klassenarbeit:materialgestützteErörterung

· gwL: Bewer-bungsmappe mitLebenslauf undAnschreiben(Hinweis: SuS ver-sichern Eigenstän-digkeit der Leis-tung mit Unter-schrift)

· ohne Leistungs-nachweis · ohne Leistungs-nachweis

Differenzierung,Diagnostik undFörderung
· nach Komplexität und Schwierigkeitsgrad differenziertes Übungsmaterial;
· differenzierte Hilfestellungen (z. B. Hilfekarten, Textbausteine, Muster);
· Evaluation mit Hilfe von Checklisten;
· Fördermaßnahmen für SuS mit hohem FörderbedarfAußerunter-richtliche Ange-bote/ Ganztags-angebote
· ggf. Bewerbungstraining;
· ggf. Theaterbesuch;
· ggf. Kinobesuch

Lehr-/Lernma-terial ·Wagener, Andrea; Mohr Deborah (Hrsg.): Deutschbuch Gymnasium, Neue Allgemeine Ausgabe 9. Schuljahr, (Cornelsen) 2022
· individuelles Material

Jahrgangsstufe: 10Unterrichtsin-halte undThemen
Themen und Fragenunserer Zeit –Sachtext-analyse ggf. am Bei-spiel einer Redeanaly-se (z. B. zum Thema Medi-

Ein Autor/ eine Autorinund sein/ ihr dramati-sches Werk
Erfolgreich kommuni-zieren Gereimt- und Unge-reimtheiten dieser Welt– ein Motiv in lyrischenTexten untersuchen (z.B. Stadt, Sehnsucht, Ju-gend, Liebe)

Sprachwissen
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en, Rassismus)Kompetenzer-werb(grundlegend fachspe-zifischer und überfach-licher; Sprachbildung)

· Chancen und Risiken imUmgang mit Medien re-flektieren;
· ggf. Merkmale einer Redekennenlernen;
· die Intention von Redenbzw. Sachtexten im Allge-meinen untersuchen;
· Reden bzw. Sachtexte imAllgemeinen hinsichtlichAufbau und Sprache ana-lysieren;
· Inhalte wiedergeben;
· korrektes Zitieren undIntegrieren von direktenZitaten;
· weitere rhetorische Mittelkennenlernen und vertie-fen;
· ggf. eine Rede schreibenund halten

· Textsortenmodell;
· eine Ganzschrift (Drama)lesen und untersuchen;
· über eine Autorin/ einenAutor und sein/ ihr drama-tisches Werk informieren;
· Inhalte wiedergeben;
· einen Dialog analysieren;
· das aspektorientierte In-terpretieren vertiefen;
· in das textexterne Inter-pretieren einführen;
· korrektes Zitieren und In-tegrieren von direkten Zi-taten;
· weitere rhetorische Mittelkennenlernen und vertie-fen;
· eine Inszenierung analy-sieren;
· szenisches Spiel

· Kommunikationsmodellekennenlernen (Schulz vonThun, Watzlawick);
· Gespräche/ literarischeTexte im Hinblick auf dieKommunikation der Per-sonen/ Figuren untersu-chen;
· adressaten- und situati-onsgerechte Gesprächeführen;
· ggf. uneigentliches Spre-chen untersuchen (Ironie,Sarkasmus, Zynismus, sati-rische Formen)

· Textsortenmodell,
· Merkmale der GattungLyrik reflektieren;
· lyrische Texte erschlie-ßen und deuten;
· Grundbegriffe der Form-und Sprachanalyse, u.a.:Strophe, Vers, Reim, Me-trum, Kadenz, lyrischesIch, Motiv, Alliteration,Metapher, Symbol, Ver-gleich, Personifikation;
· das aspektorientierte In-terpretieren einführen;
· analytischer Dreischritt;
· korrektes Zitieren undIntegrieren von direktenZitaten;
· Gedichte im gestaltendenVortrag interpretieren

·Wiederholung der Gram-matik sowie der Recht-schreib- und Zeichenset-zungsregeln;
· Verbal- und Nominalstil

fachspezifischeMethoden- undMedienkompe-tenz
· Methoden der Texter-schließung und -analysevertiefen;
· Schreibkonferenz;
· ggf. eine Rede schreibenund halten;
· Nutzung von Textverar-beitungsprogrammen

· Methoden der Texter-schließung und -analysevertiefen;
· Schreibkonferenz;
· szenisches Spiel;
· Nutzung von Textverar-beitungsprogrammen

· Methoden der Texter-schließung und -analysevertiefen;
· Nutzung von Textverar-beitungsprogrammen

· Methoden der Texter-schließung und -analysevertiefen;
· Schreibkonferenz;
· Nutzung von Textverar-beitungsprogrammen

· Analyse von eigenenTexten sowie Fremdtex-ten;
· Nutzung von Textverar-beitungsprogrammen

Leistungsmes-sung und Leis-tungsbewer-tung
· Unterrichtsbeiträge (Siehe FA 2024, S. 51f.)
· Anzahl der Leistungsnachweise 4: vier Klassenarbeiten
· Klassenarbeit: Sachtext-analyse, ggf. am Beispieleiner Redeanalyse

· Klassenarbeit: Ansätzeder Interpretation einerDramenszene
· ohne Leistungsnachweis · Klassenarbeit: Ansätzeder Interpretation eineslyrischen Textes

· Klassenarbeit: Sprach-wissen (Grammatik, Recht-schreibung, Zeichenset-zung)
Differenzie-rung,Diagnostik undFörderung

· nach Komplexität und Schwierigkeitsgrad differenziertes Übungsmaterial;
· differenzierte Hilfestellungen (z. B. Hilfekarten, Textbausteine, Muster);
· Evaluation mit Hilfe von Checklisten;
· Fördermaßnahmen für SuS mit hohem Förderbedarf

Außerunter- · Besuch einer Bibliothek;
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richtliche Ange-bote/ Ganztags-angebote
· ggf. Theaterbesuch;
· ggf. Kinobesuch

Lehr-/Lernma-terial ·Wagener, Andrea; Mohr Deborah (Hrsg.): Deutschbuch Gymnasium, Neue Allgemeine Ausgabe 10. Schuljahr, (Cornelsen) 2023
· individuelles Material

Schulinternes Fachcurriculum Deutsch SEK II
Jahrgangsstufe E1Unterrichtsinhalteund Themen · Thema: Literarische Themen im Wandel:ein literarisches Thema, ein Stoff oder ein Motiv im Längsschnitt in verschiedenen Textsorten und Medien nach freier Wahl –Gegenwart und Vergangenheit

· Inhalte: Epochenüberblick, Präsentationstechniken, Textsortenmodell (fiktionale/pragmatische Texte), Strukturelemente epi-scher Texte und/oder Lyrikanalyse und -interpretation, werkimmanenter DeutungsansatzKompetenzerwerb(grundlegende fachspezifischeund überfachliche; Sprach-bildung)

Kennenlernen von Kurzformen der Erzählprosa
· werkimmanente Interpretation von Erzähltexten (orientiert an folgenden Aspekten: Erzählinstanz, Figuren, Raum, Zeit, Darbie-tungsform, Inhalt, Bildlichkeit, spezifische Sprache)
· Nutzung von Kontextualisierung durch Sekundärtexteund/oderKennenlernen von verschiedenen lyrischen Formen
· werkimmanente Interpretation von Gedichten (orientiert an folgenden Aspekten: Sprechsituation, äußerer und innerer Aufbau,Bildlichkeit, Besonderheiten der sprachlichen Gestaltung, rhetorische Figuren)
· Kenntnis gattungspoetologischer Deutungsansätze (ggf. Motivvergleich)
· Erfassen sprachlicher Mittel in ihrer Wirkung
· adäquate Verwendung von Fachbegriffen

fachspezifische Me-thoden- und Medien-kompetenz
· werkimmanente Interpretation eines literarischen Textes (siehe FA 2024, S. 100)
· analytische und produktive Texterschließungsverfahren
· Erstellen von Mind-Maps
· Zitiertechnik (siehe „Handreichungen für die Erstellung von Leistungsnachweisen in der Oberstufen“)
· Präsentationstechniken (siehe „Handreichungen für die Erstellung von Leistungsnachweisen in der Oberstufen“)
· fundierte Medienrecherchen durchführen und dabei fortgeschrittene Suchstrategien anwenden
· eigenständige Nutzung digitaler Textverarbeitungs- und Präsentationsfunktionen

Differenzierung,Diagnostik und Förderung · lerngruppenspezifische Differenzierung durch Binnendifferenzierung
· individuelle Beratung der Schülerinnen und Schüler durch die unterrichtende LehrkraftLeistungsmessungund Leistungsbewer- · Unterrichtsbeiträge (Siehe FA 2024, S. 83-84)
· schriftlicher Leistungsnachweis (4 Std.):werkimmanente Interpretation literarischer Texte: Epik oder Lyrik
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tungaußerunterrichtlicheAngebote/Ganztags-angebote
· falls realisierbar Poetry-Slam, Autorenlesung etc.

Lehr-/Lernmaterial · min. zwei literarische Werke
· individuelles Material

Jahrgangsstufe E2Unterrichtsinhalteund Themen · Thema: Der Epochenbegriff – Probleme der Kategorisierung am Beispiel der Aufklärung: historische, kultur- und sozial-geschichtliche, literarische, literaturtheoretische, ästhetische Zeugnisse
· Inhalte: Problematisierung des Epochenbegriffs, literaturtheoretische Texte (verbindlich: Kants „Was ist Aufklärung?“), werk-übergreifende Deutungsansätze, Dramentheorie und -formen, Dramenanalyse und -deutungKompetenzerwerb(grundlegende fachspezifischeund überfachliche; Sprach-bildung)

· Kennenlernen von dramatischen Texten, speziell ein Drama der Aufklärung
· Kennenlernen zentraler Elemente der Aufklärung
· Zusammenhänge zwischen Dramentheorie und konkretem Drama herstellen können
· werkimmanente Interpretation des Dramas (orientiert an folgenden Aspekten: unterschiedliche dramatische Formen, innererAufbau, Figurengestaltung, Figurenrede, Raum- und Zeitgestaltung, sprachliche Gestaltung, gattungspoetologische Einordnung)
· werkübergreifende Deutung (literaturgeschichtlich, literatursoziologisch, biografisch, geistesgeschichtlich)
· Herstellung von Zusammenhängen zwischen Text und der Epoche
· Bestimmung der Textsortenfunktion bei pragmatischen Texten
· Reflexion der Zuordnung von Texten zu spezifischen Textformen
· Erfassen der argumentativen Struktur in argumentativen Texten
· Erfassen sprachlicher Mittel in ihrer Wirkung
· adäquate Verwendung von Fachbegriffen
· Nutzung von Kontextualisierung durch Sekundärtexte, speziell Kants „Was ist Aufklärung?“fachspezifische Me-thoden- und Medien-kompetenz
· werkübergreifende Interpretation eines literarischen Textes (siehe FA 2024, S. 101)
· analytische und produktive Texterschließungsverfahren
· Sachtextanalyse (Argumentationsansatz, Argumentationsaufbau)
·Wirkabsicht (siehe FA 2024, S. 102)
· Flussdiagramm: Ort, Zeit,Handlung
· relevante Suchergebnisse filtern, diese selbständig strukturiert und geordnet zusammenführen und sie geordnet abspeichern
· gespeicherte Daten in einer geteilten Lernumgebung organisieren und strukturieren

Differenzierung,Diagnostik und Förderung · lerngruppenspezifische Differenzierung durch Binnendifferenzierung
· individuelle Beratung der Schülerinnen und Schüler durch die unterrichtende LehrkraftLeistungsmessungund Leistungsbewer-tung
· Unterrichtsbeiträge (Siehe FA 2024, S. 83-84)
· schriftliche Leistungsnachweise (4 Std.):– 1. werkübergreifende Interpretation literarischer Texte: Drama–2. Analyse eines pragmatischen Textes
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außerunterrichtlicheAngebote/Ganztags-angebote
· Theaterbesuch

Lehr-/Lernmaterial · min. zwei Werke
· individuelles Material

Qualifikationsjahrgänge
Sämtliche Themen der Qualifikationsphase sind orientiert am jeweils gültigen ZA-Themenkorridor zu erarbeiten. Dementsprechend kann es zu Verschie-bungen der einzelnen im Folgenden festgelegten Verbindlichkeiten kommen.
Die Niveaudifferenzierungen zwischen grundlegendem und erhöhtem Niveau sind farblich gekennzeichnet, gN/eN (schwarz) und ausschließlich eN (blau),des Weiteren erfolgt im erhöhen Niveau die Beschäftigung mit den folgend aufgeführten Inhalten, Kompetenzen und Methoden vertiefend.
Jahrgangsstufe Q1.1Unterrichtsinhalteund Themen · Thema: Kontinuitäten und Diskontinuitäten – in Sprache, Literatur und Medien

·mögliche Inhalte: Jahrhundertwenden und -umbrüche um 1800/1900 unter Berücksichtigung sich verändernder Inhalte undAusdrucksformen, Außenseiter in der Literatur verschiedener Epochen, Geschlechterrollen in der Literatur verschiedener Epo-chen, Auseinandersetzung mit derWeimarer KlassikKompetenzerwerb(grundlegende fachspezifischeund überfachliche; Sprach-bildung)

· vergleichende Erschließung zentrale Themen und Fragen der Epochen
· Erfassung zentrale Inhalte und wesentlicher formaler Elemente eines literarischen Textes
· Analyse literarischer Motive
· Kenntnis und Anwendung der Merkmale einer Texterörterung und verschiedener adressatenbezogener Textformen
· zielgerichtete Auswertung von vorgegebenem Material
· Informationsbeschaffung und -aufarbeitung
· Beleg der eigenen Deutungen am Text
· Erfassen sprachlicher Mittel in ihrer Wirkung
· adäquate Verwendung von Fachbegriffen
· Herstellung von Zusammenhängen zwischen Text, Entstehungszeit und Leben der Autorin bzw. des Autors
· ggf. kritische Auseinandersetzung mit literarischem Werk
· Kenntnis verschiedener Formen der Auseinandersetzung mit Literatur (z. B. Brief, Kommentar, Rezension) im Wandel der Zeitfachspezifische Me-thoden- und Medien-kompetenz
· analytische und produktive Texterschließungsverfahren vertiefen (z. B. Lesetagebuch; Mind-Map; Flussdiagramm: Ort, Zeit,Handlung; Leerstellen füllen: Innerer Monolog, Brief, Tagebucheintrag; Personencharakterisierung; Rollenbiografie; Rezensionverfassen; szenisches Interpretieren; Romanverfilmungen/Inszenierungen analysieren und vergleichen)
· vergleichende Texterschließungsverfahren nutzen
· Textauswertung nach vorgegebenen Gesichtspunkten durchführen
· strukturierte Inhaltsangabe
· Verfassen eines argumentierenden oder informierenden Textes (ggf. materialgestützt)
· Begriff-Reflexion anhand mehrdeutiger Begriffe wie z. B. „klassisch" oder „romantisch"
· Herstellung von Bezügen zur bildenden Kunst und Musik
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· Erprobung von Präsentationsmöglichkeiten literarischer Texte
· Die Qualität verschiedener Informationsquellen kriteriengeleitet analysieren und diese Quellen kritisch beurteilen

Differenzierung,Diagnostik und Förderung · lerngruppenspezifische Differenzierung durch Binnendifferenzierung
· individuelle Beratung der Schülerinnen und Schüler durch die unterrichtende LehrkraftLeistungsmessungund Leistungsbewer-tung
· Unterrichtsbeiträge (Siehe FA 2024, S. 83-84)
· schriftlicher Leistungsnachweis (3/4 Std.): Wahl aus den 6 Aufgabenarten in Anbindung an das Korridorthema (vorzugsweiseliterarische Texterörterung oder materialgestütztes Schreiben)

außerunterrichtlicheAngebote/Ganztag-sangebote
· Besuch der Stadtbücherei
· ggf. Werksverfilmung

Lehr-/Lernmaterial · min. zwei literarische Werke
· individuelles Material

Jahrgangsstufe Q 1.2Unterrichtsinhalteund Themen · Thema: Zusammenhang von Sprache – Denken - Wirklichkeit: Werke des 19. und 20. Jahrhunderts vor dem Hintergrundzeitgenössischer Wirklichkeit sowie kommunikationstheoretischer und sprachphilosophischer Erkenntnisse
·mögliche Inhalte: Sprachphilosophie, Sprachskepsis, Sprache in politisch-gesellschaftlichen Verwendungszusammenhängen,Möglichkeiten und Grenzen von Sprache und Kommunikation, Literatur im Spannungsfeld von Autonomie und Engagement,Konstruktion von Wirklichkeit in der Literatur, Chandos-Brief (Hofmannsthal)Kompetenzerwerb(grundlegende fachspezifischeund überfachliche; Sprach-bildung)

· Kenntnis des Unterschieds von Information und Wertung
· komprimierte und strukturierte Wiedergabe von Gedankengängen
· Entwicklung einer begründeten und nachvollziehbaren eigenen Meinung
· Kenntnis und Anwendung der Merkmale einer Texterörterung und verschiedener adressatenbezogener Textformen
· zielgerichtete Auswertung von vorgegebenem Material
· Erfassung zentrale Inhalte und wesentlicher formaler Elemente eines literarischen Textes
· Reflexion über Wirkung
· Beleg der eigenen Deutungen am Text
· Erfassen sprachlicher Mittel in ihrer Wirkung
· adäquate Verwendung von Fachbegriffen
· Herstellung von Zusammenhängen zwischen Text, Entstehungszeit und Leben der Autorin bzw. des Autors
· Bewertung von Handlungen, Verhaltensweisen und Motive in Texten bewerten
· Einblick in die Probleme der Literaturverfilmung gewinnen
· Kenntnis verschiedener Zeichen- und Kommunikationsmodelle (z. B. Zeichencharakter von Sprache, Organon-Modell, Kommu-nikationsquadrat)
· Kenntnis verschiedener Sprachvarietäten als individuelle und soziale Identitätsmerkmale
· Erfassung des Verhältnisses von Mündlichkeit und Schriftlichkeit im aktuellen Sprachgebrauch
· Reflexion der Notwendigkeit eine politische korrekten Sprachgebrauchs reflektieren
· Kenntnis und Nutzung produktiv-kreativer Schreibformen (z. B. Rede, Parodie, Tagebucheintrag, Glosse)
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fachspezifische Me-thoden- und Medien-kompetenz
· analytische und produktive Texterschließungsverfahren vertiefen
· Textauswertung nach vorgegebenen Gesichtspunkten durchführen
· Verfassen eines argumentierenden oder informierenden Textes (ggf. materialgestützt)
· strukturierte Inhaltsangabe
· Reflexion über den Begriff „Realismus“ zu verschiedenen Zeiten
· Herstellung von Bezügen zur bildenden Kunst und Musik
· Erprobung von Präsentationsmöglichkeiten literarischer Texte
· Erfassung der Bedeutung und des Einflusses von Medien auf die Gesellschaft anhand eigener Medienerfahrungen
· Analyse des Medieneinflusses auf die Meinungsbildung in einer Gesellschaft sowie dessen Wirkung
· Analyse und Bewertung der durch Medien vermittelten Rollen- und Wirklichkeitsvorstellungen sowie konstruktiver Umgang damit
· Beschreibung und Erläuterung der Funktion und Bedeutung digitaler Medien für Kultur, Wirtschaft und Politik
· Reflexion und Modifikation des eigenen Mediengebrauchs

Differenzierung,Diagnostik und Förderung · lerngruppenspezifische Differenzierung durch Binnendifferenzierung
· individuelle Beratung der Schülerinnen und Schüler durch die unterrichtende LehrkraftLeistungsmessungund Leistungsbewer-tung
· Unterrichtsbeiträge (Siehe FA 2024, S. 83-84)
· schriftliche Leistungsnachweise (3/4 Std.):–Wahl aus den 6 Aufgabenarten in Anbindung an das Korridorthema und unter Berücksichtigung der bisher gestellten Klausuren–1. Wahl aus den 6 Aufgabenarten in Anbindung an das Korridorthema (wi und wü Interpretation literarischer Texte aus dem Be-reich Lyrik oder Epik oder eine literarische Erörterung)–2. Wahl aus den 6 Aufgabenarten in Anbindung an das Korridorthema (vorzugsweise Erörterung eines pragmatischen Textesoder materialgestütztes Schreiben)außerunterrichtlicheAngebote/Ganztags-angebote
· Theaterbesuch

Lehr-/Lernmaterial · zwei literarische Werke
· individuelles Material

Jahrgangsstufe Q 2.1Unterrichtsinhalteund Themen · Thema: Die literarische Moderne zwischen Tradition und Postmoderne: Literatur der klassischen Moderne zwischen Tra-ditionsbruch und -zusammenhang
·mögliche Inhalte: die Entstehung der literarischen Moderne und ihre Voraussetzungen, auf der Suche nach der eigenen Iden-tität, Identitätskonstruktionen, Gewalt und Krieg in der Literatur des 20. Jahrhunderts, Mythos und (Post-) Moderne, Literaturnach 1990, Erzählungen von KafkaKompetenzerwerb(grundlegende fachspezifischeund überfachliche; Sprach-bildung)

· Erschließung zentrale Themen und Fragen der Epoche ab 1900
· Erfassung zentrale Inhalte und wesentlicher formaler Elemente eines literarischen Textes
· Kenntnis grundlegender Elemente der Erzähltheorie
· Erfassung von Gemeinsamkeiten und Unterschieden im traditionellen bzw. modernen Erzählen
· Analyse literarischer Motive, Handlungen und Verhaltensweisen sowie Erfassung und Bewertung dieser im literarischen Wandel
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· Kenntnis und Anwendung der Merkmale einer Texterörterung und verschiedener adressatenbezogener Textformen
· zielgerichtete Auswertung von vorgegebenem Material
· Beleg der eigenen Deutungen am Text
· Erfassen sprachlicher Mittel in ihrer Wirkung
· adäquate Verwendung von Fachbegriffen
· Herstellung von Zusammenhängen zwischen Text, Entstehungszeit und Leben der Autorin bzw. des Autors
· ggf. kritische Auseinandersetzung mit Werksverfilmung
· Kenntnis des Unterschieds von Information und Wertung
· komprimierte und strukturierte Wiedergabe von Gedankengängen
· Entwicklung einer begründeten und nachvollziehbaren eigenen Meinung
· Reflexion über Wirkungfachspezifische Me-thoden- und Medien-kompetenz
· analytische und produktive Texterschließungsverfahren vertiefen
· vergleichende Texterschließungsverfahren nutzen
· Textauswertung nach vorgegebenen Gesichtspunkten durchführen
· Verfassen eines argumentierenden oder informierenden Textes (ggf. materialgestützt)
· strukturierte Inhaltsangabe
· Begriff-Reflexion anhand mehrdeutiger Begriffe wie z. B. „modern" oder „traditionell"
· Herstellung von Bezügen zur bildenden Kunst und Musik
· kreative Gestaltungsversuche
· Erfassung der Bedeutung und des Einflusses von Medien auf die Gesellschaft anhand eigener Medienerfahrungen
· Analyse des Medieneinflusses auf die Meinungsbildung in einer Gesellschaft sowie dessen Wirkung
· Analyse und Bewertung der durch Medien vermittelten Rollen- und Wirklichkeitsvorstellungen sowie konstruktiver Umgang damit
· Beschreibung und Erläuterung der Funktion und Bedeutung digitaler Medien für Kultur, Wirtschaft und Politik
· Reflexion und Modifikation des eigenen Mediengebrauchs

Differenzierung,Diagnostik und Förderung · lerngruppenspezifische Differenzierung durch Binnendifferenzierung
· individuelle Beratung der Schülerinnen und Schüler durch die unterrichtende LehrkraftLeistungsmessungund Leistungsbewer-tung
· Unterrichtsbeiträge (Siehe FA 2024, S. 83-84)
· schriftliche Leistungsnachweise:
· 1. Klausur (3/4 Std.): Wahl aus den 6 Aufgabenarten in Anbindung an das Korridorthema und unter Berücksichtigung der bishergestellten Klausuren
· 2. Langarbeit (300 Min.): Wahl aus den 6 Aufgabenarten in Anbindung an Themen des ZA-ThemenkorridorsaußerunterrichtlicheAngebote/Ganztags-angebote
· Theaterbesuch oder Workshop (zum Beispiel zum dramatischen Lesen)

Lehr-/Lernmaterial · zwei literarische Werke
· individuelles Material

Jahrgangsstufe Q 2.2
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Unterrichtsinhalteund Themen · Thema: Produktion, Rezeption und Wertung von Literatur: Autor und Literaturbetrieb im Wandel
·mögliche Inhalte: Medien und Literatur im Wandel, Autorinnen/Autoren, Kritikerinnen/Kritiker und Leserinnen/Leser, Literaturund ihre Theorie, wiederholende Bearbeitung der bisherigen Unterrichtsinhalte und Themen in Hinblick auf das ZentralabiturKompetenzerwerb(grundlegende fachspezifischeund überfachliche; Sprach-bildung)

· Kenntnis des Unterschieds von Information und Wertung
· komprimierte und strukturierte Wiedergabe von Gedankengängen
· Entwicklung einer begründeten und nachvollziehbaren eigenen Meinung
· Kenntnis und Anwendung der Merkmale einer Texterörterung und verschiedener adressatenbezogener Textformen
· zielgerichtete Auswertung von vorgegebenem Material
· Einblick gewinnen in die Mechanismen des Literaturbetriebs; Präsentationstechniken vertiefen
· Informationsbeschaffung und -aufarbeitung
· Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Beurteilungen eines literarischen Werkes durch professionelle Kritikerinnen und Kri-tiker
· Reflexion der Rolle der Kritikerin bzw. des Kritikers als Mittler zwischen Buch und Leserschaft
· Gegenüberstellung von professionellen und nicht-professionellen Rezensionen (Lesermeinungen im Internet);
· Erprobung der eigenen literaturkritischen Kompetenzen
· Analyse von Inhalt, Aufbau und sprachlicher Gestaltung von pragmatischen und literarischen Texten
· eigenständige Formulierung eines Textverständnisses
· argumentatives Stützen des eigenen Textverständnisses
· die zum Schreiben einer Klausur notwendigen Kompetenzen werden wiederholt und vertieftfachspezifische Me-thoden- und Medien-kompetenz
· Verfassen eines argumentierenden oder informierenden Textes (ggf. materialgestützt)
· Erstellung und Präsentation von Kurzreferaten zu verschiedenen Aspekten des Literaturbetriebs
· kritische Analyse von Rezensionen zur Bewusstmachung der unterschiedlichen Kriterien und Zielsetzungen
· Analyse von Hörfunk- und TV-Sendungen sowie entsprechender digitaler Formate
· Verfassen eigener Rezensionen
· Verfassen von Gegentexten zu Rezensionen
· Training der verschiedenen Aufsatzarten anhand der vorgegebenen Korridorthemen
· Erfassung der Bedeutung und des Einflusses von Medien auf die Gesellschaft anhand eigener Medienerfahrungen
· Analyse des Medieneinflusses auf die Meinungsbildung in einer Gesellschaft sowie dessen Wirkung
· Analyse und Bewertung der durch Medien vermittelten Rollen- und Wirklichkeitsvorstellungen sowie konstruktiver Umgang damit
· Beschreibung und Erläuterung der Funktion und Bedeutung digitaler Medien für Kultur, Wirtschaft und Politik
· Reflexion und Modifikation des eigenen Mediengebrauchs

Differenzierung,Diagnostik und Förderung · lerngruppenspezifische Differenzierung durch Binnendifferenzierung
· individuelle Beratung der Schülerinnen und Schüler durch die unterrichtende LehrkraftLeistungsmessungund Leistungsbewer-tung
· Unterrichtsbeiträge (Siehe FA 2024, S. 83-84)
· schriftlicher Leistungsnachweis, ausschließlich gN (3 Std.): Wahl aus den 6 Aufgabenarten in Anbindung an das Korridorthemaund unter Berücksichtigung der bisher gestellten Klausuren

außerunterrichtlicheAngebote/Ganztags-angebote
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Lehr-/Lernmaterial · min. zwei literarische Werke
· individuelles Material


